
 
Kleine Anfrage 
Dr. h. c. Jörg-Uwe Hahn (Freie Demokraten) vom 23.01.2023 
Gehäufte Verkehrsunfälle rund um den Kreisverkehr am Oberauer Kreuz in  
Altenstadt 
und  
Antwort  
Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Der neue Kreisverkehr am Knotenpunkt Zehnmorgenfeld / Zufahrt zum Gewerbegebiet Waldsiedlung auf der 
Landesstraße 3189 zwischen Altenstadt und Limeshain, das sogenannte Oberauer Kreuz, steht in der  
öffentlichen Kritik. 
 
Vorbemerkung Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen: 
Die Planung, die Ausführung und die Kostentragung des Umbaus des betreffenden Knotenpunktes 
an der L 3189 / Straße Zehnmorgenfeld zu einem Kreisverkehrsplatz sowie aller damit im  
Zusammenhang stehenden Folgemaßnahmen liegen im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde  
Altenstadt. Hierzu besteht zwischen der Gemeinde Altenstadt und Hessen Mobil eine  
Verwaltungsvereinbarung. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
dem Minister des Innern und für Sport wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele polizeilich erfasste Verkehrsunfälle mit bzw. ohne Personenschaden haben sich an diesem 

Kreisverkehr seit Inbetriebnahme zugetragen? 
 
Frage 2. Wie hoch ist der bei diesen Verkehrsunfällen entstandene Sachschaden?  
 
Die Fragen 1 und 2 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Seit der Inbetriebnahme des betreffenden Kreisverkehrs im August 2022 wurden seitens der  
Polizei Unfälle erfasst, eine polizeiliche Statistik zu den im Jahr 2022 aufgenommenen Verkehrs-
unfällen liegt zum Zeitpunkt der Beantwortung der Kleinen Anfrage leider noch nicht vor. Eine 
belastbare Aussage zu der Anzahl, der Ursache und der Folgen der Verkehrsunfälle im  
betreffenden Kreisverkehr kann erst nach der Erstellung des Verkehrsberichts 2022 vor- 
aussichtlich Ende des ersten Quartals 2023 erfolgen. 
 
 
Frage 3. Ist der Landesregierung ersichtlich, warum sich an diesem Kreisverkehr viele Verkehrsunfälle  

zutragen? 
 
Die Gründe für die bisherigen Verkehrsunfälle sind nach Angabe der zuständigen Straßen- 
verkehrsbehörde der Gemeinde Altenstadt nicht eindeutig. Danach ist eine klare Zuordnung zu 
einer bestimmten Unfallursache derzeit nicht festzustellen. Die Beschilderung und Markierung 
des Kreisverkehrsplatzes wird seitens der Straßenverkehrsbehörden der Gemeinde Altenstadt, des 
Wetteraukreises und des Regierungspräsidiums Darmstadt als regelkonform und ausreichend be-
wertet. Die Gemeinde Altenstadt ist sich jedoch der Unfälle bewusst und prüft in Abstimmung 
mit der Polizei und Hessen Mobil weitere Maßnahmen, welche die Wahrnehmung des Kreis- 
verkehrsplatzes verbessern können.  
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Frage 4. Warum wurde bisher keine Beleuchtung an dem Kreisverkehr installiert? 
 
Der betreffende Kreisverkehrsplatz befindet sich auf einem außerörtlichen Abschnitt der Landes-
straße 3189. Außerörtliche Straßen werden gemäß dem „Merkblatt für die Anlage von Kreis-
verkehren“ im Regelfall nicht beleuchtet. Sofern die Frage auf die Errichtung der den Fußweg 
flankierenden Beleuchtungselemente zielt, liegt gemäß der Verwaltungsvereinbarung zwischen 
der Gemeinde Altenstadt und Hessen Mobil die Zuständigkeit für diese Beleuchtungsmaßnahme 
bei der Gemeinde Altenstadt. 
 
 
Frage 5. Inwiefern wurden Hessen Mobil seitens der Gemeinde Altenstadt konkrete Maßnahmen zur  

Unfallreduzierung vorgetragen? 
 
Frage 6. Wie wurde mit diesen Vorschlägen der Gemeinde Altenstadt umgegangen? 
 
Die Fragen 5 und 6 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Weder die zuständige Straßenverkehrsbehörde der Gemeinde Altenstadt noch deren Ordnungs- 
behörde ist mit Vorschlägen zu konkreten Maßnahmen zur Unfallreduzierung an Hessen Mobil 
herangetreten. 
 
 
Frage 7. Welche Maßnahmen sind seit der Inbetriebnahme seitens Hessen Mobil ergriffen worden, um die 

Unfallhäufigkeit zu reduzieren? 
 
Frage 8. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, die Unfallhäufigkeit durch etwaige Maßnahmen 

künftig zu reduzieren? 
 
Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 7 und 8 gemeinsam beantwortet. 
Bei der zuständigen Straßenverkehrsbehörde der Gemeinde Altenstadt für den betreffenden  
Abschnitt der L 3189 ist die Unfallsituation bekannt und wurde bereits im Rahmen einer Unfall-
punktbesprechung zwischen der Polizei, der Verkehrsbehörde des Wetteraukreises und Hessen 
Mobil erörtert. Im Ergebnis wurde einvernehmlich festgehalten, zunächst die Erkennbarkeit des 
Kreisverkehrs durch eine Aufschüttung in der Kreisinsel zu verbessern. Damit soll die  
ungehinderte Sicht von einer Knoten-punktzufahrt in die gegenüberliegende Knotenpunktausfahrt 
unterbunden werden. Aufgrund der bestehenden Verwaltungsvereinbarung ist diese Maßnahme 
durch die Gemeinde Altenstadt zu veranlassen. 
 
 
Wiesbaden, 24. Februar 2023 

 
Tarek Al-Wazir 
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